
 �|�MITTWOCH
7. SEPTEMBER 2022�|�9 

Regierungschef unter anderem wie 
folgt zitiert: «Ich teile das Unver-
ständnis, dass es immer noch EU-
Staaten gibt, die Liechtenstein auf 
schwarzen Listen führen oder in an-
derer Form diskriminieren.» Warum 
befürwortet derselbe Regierungs-
chef ein «2G-Gesetz», das Mitmen-
schen diskriminiert? Hat die Diskri-
minierung bei Wirtschafts- bzw. 
Geldangelegenheiten eine andere 
Priorität als diejenige von Mitmen-
schen im alltäglichen Sozialleben?
«Zeitgeistlogik: Mit einer Doppel-
moral hat man nur halb so viele Ge-
wissensbisse.» (Ernst Ferstl)

Carmen Sprenger-Lampert,
Landstrasse 333, Triesen

Pro und Contra
abgewägt
Ich nehme Bezug auf den Leserbrief 
der Jungen Liste zum Schwanger-
schaftsabbruch Mitte Mai 2022. Zi-
tat: «Aber was sagen wir als Gesell-
schaft damit aus, wenn wir Frauen 
das Recht auf Selbstbestimmung 
über ihren Körper verbieten?» Ich 
schliesse daraus, dass die Junge Lis-
te ein Recht auf Selbstbestimmung 
des eigenen Körpers fordert. 
Geht dieses Recht auf Selbstbestim-
mung bei der 2G-Regel nicht verlo-
ren, wenn wir einen Ausschluss der 
Gesellschaft und Entzug unserer 
Freiheit in Kauf nehmen müssen, 
nur weil wir uns dafür entscheiden, 
uns keinem medizinischen «Ein-
griff» zu unterziehen? Sollten wir 
hier nicht die Freiheit zur Selbstbe-
stimmung über unsere eigene Ge-
sundheit und Zukunft haben? Das 
häufigste Argument, das Angespro-
chene bringen, ist, dass Corona ja 
ansteckend sei und deshalb die Un-
geimpften ausgeschlossen werden 
müssen. Sie gefährden nach deren 
Argumentation die Gesunden. 
Viele Studien sowie auch das BAG 
(Bundesamt für Gesundheit) haben 
uns gezeigt, dass auch Geimpfte an-
dere anstecken können. Demzufolge 
müssten auch Geimpfte ausgeschlos-
sen werden. Bleibt also nur noch 1G 
für «getestet» als Sicherheit zur Ver-
hinderung einer Übertragung. 
Das nächste Argument, das oft 
folgt, sind die «milderen» Verläufe 
der Geimpften. Die Antwort dazu 
liefert das Dashboard des BAG. 
Schauen wir etwas genauer in die 
Tabelle «Hospitalisationen nach 
Impfstatus» (COVID19Hosp_vaccper-
sons.csv). Seit 1. März 2022 sind to-
tal mehr Geimpfte hospitalisiert 
worden als Ungeimpfte, in Summe 
5305 Geimpfte und 2228 Ungeimpf-
te. Diese Zahlen sind schon sehr 
aussagekräftig. 

Jetzt gehen wir aber noch einen 
Schritt weiter und setzen dies in Re-
lation zur Impfquote. Total wurden 
circa 10 000 Personen mit Corona-
Symptomen hospitalisiert. Laut BAG 
sind 70 Prozent mindestens einmal 
geimpft. Machen wir eine einfache 
Vierfeldanalyse und lassen diejeni-
gen mit Impfstatus «unbekannt» 
weg: Wenn die Impfung das Spital-
system entlasten würde, hätten 
aber deutlich mehr als 2239 (30 
Prozent) Ungeimpfte hospitalisiert 
werden müssen. 
Ich frage mich, wie kann aus diesen 
Zahlen geschlossen werden, dass 
die Ungeimpften mit den aktuellen 
Virusvarianten die Ursache für die 
Überlastung des Spitalsystems sind?
Zudem wurden seit Start der Imp-
fung 6006 schwerwiegende Impf-
schäden gemeldet, also per Definiti-
on 6006 schwere, bleibende Schä-
den oder gestorben (Daten Swiss-
medic). Zum Vergleich, im selben 
Zeitraum sind 1851 Personen an 
oder mit Covid gestorben (Daten 
BAG).
Liebe Junge Liste, wenn ihr politi-
sche Entscheide fällt, sollten immer 
pro und kontra betrachtet werden, 
vor allem, wenn man eine Stimm-
empfehlung abgibt.

Christoph Pirchl,
Altenbach 26, Vaduz

Wo sind die wahren 
Volksvertreter?
Die wenigsten Landtagsabgeordne-
ten erwachen und sehen ein, dass 
die 2G-Regel nicht rechtens war und 
ist. Die friedlichen Montagsdemons-
tranten, die für die Grundrechte 
einstanden, gegen die Diskriminie-
rung und das Impfen durch die Hin-
tertüre kämpften, wurden als Ver-
schwörungstheoretiker, Coronaleug-
ner, als wirre Menschen mit gerin-
gem IQ oder Schwurbler usw. be-
zeichnet. Regierungsmitglieder und 
Landtagsabgeordnete, die meisten 
davon, ignorieren, was die pro 
Impfkampagne und die Einführung 
der 2G Regel gebracht haben. Im Ge-
genteil, die meisten unserer Volk-
vertreter wollen einen kleinen 
Schritt in Richtung Diktatur und un-
terstützen die Diskriminierung, 
Spaltung der Gesellschaft, Status an-
hand eines Impfbuches, Unmut in 
den Familien, Unmut am Arbeits-
platz, Unmut gegenüber der Regie-
rung und Unmut gegenüber der Po-
lizei. Die Polizei soll unbescholtene 
Bürger kriminalisieren und büssen 
wegen Nichttragen der Maske. Die 
Polizei hat weiss Gott Besseres zu 
tun, als einen auf Maskenpolizist zu 
machen. Mittlerweile ist es belegt, 

dass die herkömmlichen Masken in-
klusive der FFP2-Maske genauso gut 
schützen wie eine Stoffwindel, es 
geht immer was durch. Herr Frick 
betonte in der Debatte Frick/Marxer 
mit seiner Aussage: Man müsse dem 
Volk reinen Wein einschenken. Ja 
Herr Frick, die Zeit wäre gekom-
men, dies zu tun. Organisieren Sie 
doch einen Rede- und Antwort-
abend für die Menschen, die seit der 
Spritze an gesundheitlichen Be-
schwerden leiden und regelmässig 
Medikamente einnehmen müssen, 
für die Geschädigten, die es offiziell 
nicht gibt. Interessant ist auch, dass 
die Coronazahlen nach den Sprit-
zenkampagnen steigen. Auffallend 
ist, dass man vermehrt die Nach-
richt vernimmt: Plötzlich und uner-
wartet oder es ist ein medizinisches 
Problem aufgetreten, und das bei 
Jung und Alt. Wir brauchen keine 
Politiker, die uns sagen, gegen was 
wir uns spritzen lassen sollen, wie-
vielmal, wann wir krank sind, wie 
lange wir krank sind und ab wann 
wir wieder gesund sind. Leider sind 
schon viele Bürger in einer System-
ohnmacht gefangen und erfahren, 
sobald sie ein Anzeichen einer Er-
kältung verspüren zum Besten, dass 
sie schriftlich eine Bestätigung be-
kommen, dass sie krank sind. Liebe 
Mitbürger, wir müssen zurück zu 
unserem gesunden Menschenver-
stand, wer sich krank fühlt, soll zu 
Hause bleiben, und wer sich gesund 
fühlt, soll unter die Menschen. So-
lange wir diese Mätzchen der Regie-
renden mitmachen, werden wir 
krank sein und müssen Maske tra-
gen. Mittlerweile haben teils Politi-
ker erkannt, dass sich das Virus 
nicht wegspritzen lässt, noch weg-
zertifizieren und das dem Virus die 
Maske auch egal ist. Der Politik geht 
es nicht um unsere Gesundheit, dar-
um ein klares Nein zu der 2G-Regel.

Silvia Ritter,
Rennhofstrasse 39, Mauren

Was ich schon
lange sagen wollte
Am 18. September stimmen wir dar-
über ab, ob für die allfällige, erneu-
te Einführung einer 2G-Regel die 
gesetzliche Grundlage geschaffen 
wird. Dazu sage ich klar Nein. Wir 
sollten gesunde Menschen nicht 
vom öffentlichen Leben ausschlies-
sen, sondern an einem ganz ande-
ren Punkt ansetzen. In den vergan-
genen zweieinhalb Jahren wurde 
das Thema Vorsorge beziehungswei-
se Prävention so gut wie gar nicht 
angesprochen – weder seitens der 
Behörden noch in den Mainstream-
Medien. Es bezweifelt sicher nie-

mand, dass ein gut funktionieren-
des Immunsystem (Ernährung, Be-
wegung, Schlaf, Regeneration, seeli-
sche Ausgeglichenheit) einen we-
sentlichen Einfluss darauf hat, wie 
unser Körper mit einer Infektion 
umgehen kann. Dass die natürliche 
Stärkung des Immunsystems als 
Vorsorge beim Thema Corona keine 
grössere Beachtung bekommt, kann 
ich absolut nicht verstehen, denn 
Möglichkeiten gäbe es genug. Bei 
meiner Tätigkeit im Rahmen der be-
ruflichen Wiedereingliederung 
muss ich immer wieder feststellen, 
dass die Unterstützung oft spät oder 
zu spät kommt. Deshalb wäre eine 
gute Prävention für eine gesunde 
Psyche und ein intaktes Immunsys-
tem wirkungsvoller als Einschrän-
kungen und Ausschluss durch die 
2G-Regel.

Maria Sele, 
Winkelstrasse 46, Triesenberg

Casinos

Nein danke
Liechtenstein ist in einer sehr guten 
Vermögens- und Steuersituation mit 
einer robusten Beschäftigungslage.
Der Staat hat im 2021 einen Gewinn 
von 224 Millionen Franken erwirt-
schaftet – trotz hoher Corona-be-
dingten Ausgaben. Zudem weist er 
ein solides Finanzvermögen von 2,7 
Milliarden Franken auf. Zusätzlich 
stehen massive neue Steuereinnah-
men bevor, weil sich ab 2024 der 
Mindeststeuersatz für grosse inter-
nationale Unternehmen von 12,5 
Prozent auf 15 Prozent erhöhen 
wird. Martin A. Meyer, Präsident 
der hiesigen Vereinigung für Steuer-
recht, rechnet mindestens mit neu-
en Steuereinnahmen in zweistelli-
ger Millionenhöhe. Im Detail sei auf 
den Artikel im «Vaterland» vom 3.
Juni 2022 verwiesen. Liechtenstein 
ist also weder auf Casinosteuern 
noch auf diese Arbeitsplätze ange-
wiesen. Wohl in keinem anderen 
Land gibt es mehr Arbeitsplätze als 
Einwohner/-innen. Folglich geht es 
um die Frage, ob Spiel-und Zocker-
höhlen unser Land beziehungswei-
se unsere Gesellschaft positiv wei-
terentwickeln, auch mit Blick auf 
unsere Kinder sowie Enkel, Reputa-
tion und Sozialfälle.

Dr. Max Konrad,
Torkelgass 20, Schaan

Bancomaten
Slogan unserer Landesbank: «Unser 
Anspruch ist es, verantwortungsvoll 
zu handeln und Werte zu schaffen. 
(…) Wir setzen uns deshalb dafür 

ein, kommenden Generationen eine 
möglichst intakte Umwelt und stabi-
le soziale Verhältnisse zu hinterlas-
sen.» Lässt sich dieser Slogan in 
Einklang mit den in Casinos aufge-
stellten Bancomaten der Landes-
bank bringen? Spieler und angehen-
de Spielsüchtige müssen das Casino 
nicht verlassen, um weiteres Geld 
abzuheben und zu verzocken. Zu-
dem raten die Casinos exzessiven 
Spielern, ihre Kreditkarten zu Hau-
se zu lassen. Ist dies nicht ein Wi-
derspruch oder sogar eine Schein-
heiligkeit? Geht es nicht nur darum, 
Werte für die Casinos und damit 
auch die Finanzdienstleister zu 
schaffen?

Marco Nescher,
Im Tröxle 45, Schaan

Beschämend
Offenbar stellt die Landesbank nun 
auch Bankomaten in Casinos auf. 
Gleichzeitig betont die Bank wie 
auch der übrige Finanzplatz die 
Nachhaltigkeit ihres Geschäfts. 
Glücksspiele und deren Folgen sind 
etwa das genaue Gegenteil von 
Nachhaltigkeit. 
Ich erlebe gerade ein Déjà-vu: Viele 
Jahre haben die Regierung und die 
Verantwortlichen des Finanzplatzes 
behauptet, dass Liechtenstein der 
sauberste Finanzplatz mit den 
strengsten Gesetzen sei, und gleich-
zeitig wurde aber immer mehr 
Schwarzgeld gesammelt und verwal-
tet. Das hatte erst ein Ende, als von 
aussen der Druck zu gross wurde.
Machen wir mit den Casinos Schluss 
und warten nicht solange, bis unse-
re Nachbarn sagen: Jetzt reicht’s. 

Norbert Brunhart,
Heiligwies 14, Balzers

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine 
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

ANZEIGE
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